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Berlin, den 25. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem 
Prinzen Alexis zu Heſſen Durchlaucht den Rothen Adler ⸗Orden 
erſter Klaſſe Allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Berlin, den 29. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnä⸗ 
digſt geruht: dem General⸗Lieutenant a. D. von Beyer in Erfurt den 


Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Ge 


neral⸗Major d. D. Freiherrn von Wechmar in Görlitz den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Geheimen Regierungs- 
Rath Freiherrn von Thermo zu Frankfurt a. d. O., dem Kreisgerichts⸗ 
Rath Goehde zu Kolberg, dem Sekonde⸗Lieutenaut a. D. und Land⸗ 
ſchaftsmaler Grafen Stanislaus von Kalckreuth in Düſſeldorf, 
dem beim ſtatiſtiſchen Büreau angeſtellten Plan⸗Inſpektor Schroeder 
und dem Oberförfter Reiff zu Haſſerode Regierungs⸗Bezirk Magde 
burg, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; jo wie dem Stadtver⸗ 
ordneten Friedrich Claer in Erfurt, dem Schullehrer und Kantor 
Gebhardt zu Aſeleben im Mansfelder Seekreiſe, dem Schullehrer und 
Organiſten Lauffer zu Tſchileſen im Kreiſe Wohlau, dem Kantor in 
der evangeliſchen Gemeinde zu Wandersleben im Kreiſe Erfurt, Ungelenk, 
und dem Lokomotivführer bei der Saarbrücker Eiſenbahn Heinrich 
Queſſe, zu Saarbrücken, das Allgemeine Ehrenzeichen; desgleichen 
dem Regierungs⸗Sekretair Barth zu Frankfurt a. d. O. den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath und dem Regierungs⸗Sekretair Adam ebendaſelbſt 
den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen. 


Der Baumeiſter Karl Gottfried Feſſel,iſt zum Königlichen 


Kreis⸗Baumeiſter in Greifenberg (Pommern) ernannt worden. 

Der Gewerbeſchule in Graudenz iſt das Recht zur Abhaltung von 
Entlaſſungsprüfungen verliehen worden. 

f 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, den 27. Juni, Abends. Eine fo eben eingetroffene Nach⸗ 
richt aus Semlin vom heutigen Tage meldet, daß Achmet Paſcha mit 
Depeſchen, muthmaßlich wegen der Oeſterreichiſchen Beſetzung der Für⸗ 
ſtenthümer, ſchleunig nach Wien durchgereiſt ſei. i 

Aus Bukareſt vom 24. d. wird der Tod des General Schilder 
gemeldet, und daß die Walachiſche Miliz gezwungen wird, ſich marſch⸗ 
fertig zu halten, um mit den Ruſſiſchen Truppen nach Fokſchan zu mar⸗ 

iren. 
— Mittwoch ; den 28. Juni, Morgens. Die eingetroffenen Nachrichten 
aus Konſtantinopel reichen bis zum 19. d. M. Dieſelben beſtätigten, daß 
die Konvention mit Oeſterreich wegen Beſetzung der Donaufürſtenthümer 
am 14. in Konſtantinopel vollzogen worden iſt. Reſchid Paſcha führte 
noch die Geſchäfte als Miniſter des Auswärtigen. Eine große Revüe hat 
stattgefunden, bei welcher der Prinz Napoleon kommandirte, der Sultan 
war in Civilkleidung anweſend. 

Aus Varna vom 16. wird gemeldet, daß der Herzog von 
Cambridge daſelbſt eingetroffen ſei, und als Gerücht mitgetheilt, daß 
ein Angriff auf die Krimm beabſichtigt würde. 

Die Levantiniſche Poſt bringt gleichzeitig Nachrichten aus Athen 
vom 23. d., nach welchem die Rückkehr Maurocordatos in Athen 
ſicher erwartet wurde, und hieß es, derſelbe wolle nur auf ausdrückliche 
Einladung vom Könige ſelbſt das Miniſterium übernehmen. Ferner wer⸗ 
den fortdauernd ſtattfindende Abſetzungen aus Griechenland gemeldet und 
nach Briefen der „Trieſter Ztg.“ berichtet, daß ſich der König weigere, 
ſeinen Privat⸗Sekretair Wendland zu entlaſſen. 8 


Deutſchland. n 

(Berlin, den 28. Juni. Ihre Maj. der König und die Kö⸗ 
nigin, welche geſtern nach dem Vermählungsfeſte in Charlottenburg ge⸗ 
blieben und dort das Nachtlager genommen hatten, begaben ſich erſt heut 
Vormittag 10 Uhr nach Sansſouci zurück. Wie ich höre, hatte Se. Maj. 
zuvor noch einige Vorträge in Charlottenburg entgegengenommen. — Die 
hohen Neuvermählten ſind, wie bereits gemeldet, geſtern Nachmittag 63 
Uhr nach Schloß Barchfeld abgereiſt. Die Mitglieder des Königl. Hauſes 
geleiteten ſie von Charlottenburg bis zum Anhaltiſchen Bahnhofe und der 
Prinz Karl und Prinz Friedrich Karl gaben ihnen bis Jüterbogk das Ge⸗ 
leit. Der Prinze von Preußen kam heut Nachmittag von Schloß Ba⸗ 
bels berg nach Berlin, beſchäftigte ſich, wie ich erfahre, mehrere Stun⸗ 
den lang mit Brieſſchreiben und kehrte Abends 10 Uhr, nach dem Be⸗ 
ſuch des Opernhauſes, nach Babelsberg zurück. Wann Se. Konig. 
liche Hoheit feine Inſpektionsreiſe wiederum antreten und ſomit 
Berlin auf's Neue verlaſſen wird, darüber iſt noch nichts Beſtimmtes 
angeordnet, doch wird mir verſichert, daß Höchſtderſelbe länger wie 
bis zum Freitag hier nicht verweilen dürfte. Daß nach dieſer Unter⸗ 
brechung, welche ganz unerwartet die Reiſe des Prinzen durch die plötz⸗ 
liche Vermählung der Prinzeſſin Louiſe mit dem Prinzen Alexis zu Heſſen 
erfahren hat, Ihre Stadt noch die Freude haben wird, den Prinzen 
begrüßen und ſeinen Einzug feſtlich begehen zu können, das ſoll doch jetzt 


gar unwahrſcheinlich fein; wenigſtens habe ich in militairiſchen 
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Kreiſen gehört, daß Se. Königl. Hoheit durch den Zeitverluſt veranlaßt 
werden dürfte, Poſen aus dem Reiſeprogramm zu ſtreichen. 
Von den glänzenden Vorbereitungen, die Poſen zum Empfange Sr. K. 
Hoheit bereits getroffen hatte, wußte man heute in den höheren Kreiſen 
hier ſchon zu ‚zupählen möglich, daß dieſe Nachricht mit dazu beiträgt, 
den Prinzen zu bewegen, den Veſuch Ihrer Stadt nicht 


[ganz aufzugeben. 


In vielen Blättern findet ſich die Nachricht verbreitet, daß ſchon in 
nächſter Zeit die Monarchen von Preußen und Oeſterreich eine zweite Zur 
ſammenkunft in haben würden. An gut unterrichteter Stelle 
wird indeß dieſe ganze Nachricht als falſch bezeichnet, doch in Ausſicht 
geſtellt, daß unſer König der Einladung folgen und zur Zeit der Indu⸗ 
ſtrie⸗Ausſtellung nach München gehen werde. Zu einer Zuſage 
dürfte Se. Majeſtät jetzt um ſo geneigter ſein, als ja Baiern ſich bereits 
rückhaltslos für den Anſchluß an die Convention erklärt hat. Daß die⸗ 
ſem Beiſpiele auch die übrigen Deutſchen Staaten folgen werden dazu hat 
man hier die beſte Hoffnung. ufagne f 

Die Antwort Rußlands auf die Oeſterreichiſche Sommation iſt 
auch hier noch nicht bekannt, indeß weiß man, daß die Altru ſſiſche 
Partei, deren Führer bekanntlich der Großfürſt Konſtantin iſt, gegenwär⸗ 
tig das Heft in Händen hat und da dieſe von vornherein den Krieg ge⸗ 
wollt hat, fo kann man über den Wortlaut der Ruſſiſchen Erklärung kei⸗ 
nen Augenblick länger zweifelhaft ſein. f 

Geſtern haben hier zehn junge Leute, meiſt Söhne aus vornehmen 
Familien, im Palais des Admirals, Prinzen Adalberts, ihre Prü⸗ 
fung als Seekadetten glücklich beſtanden. Morgen früh gehen die» 
ſelben nach Danzig zum Stations⸗Kommando ab. Unter dieſen neuen 
Seekadetten befindet ſich auch ein Bruder des unglücklichen v. Zirzow, 
der bekanntlich in Kleinaſten, bei einem Duell mit einem Oeſterreicher, 
ſein Leben verlor. 4 

— Vorgeſtern Nachmittag empfing der König den Däniſchen 
Geſandten, Kammerherrn v. Brockdorff, und den Spaniſchen Ge 
ſandten, Marquis v. Rivera in einer beſonderen Audienz. 19 

— Der Magiſtrat hat zwei Gratulationsſchreiben zur Vermäh⸗ 
lungder Prinzeſſin Louiſe an das Brautpaar und die Eltern der Braut 
gerichtet. 81120 a . 9 

Berlin, den 26. Juni. Ihre Majeſtäten hatten Sich geſtern 
Vormittag von Sansſouei nach Berlin begeben, um dem Gottesdienſte 
und der damit verbundenen Feſtlichkeit des Ritterlichen St. Johanniter⸗ 
Ordens in der neuen Schloßkapelle beizuwohnen. 

Nachdem Ihre Majeſtäten zebſt den Prinzen und Prinzeſſinnen Kö⸗ 
nigliche ir aus dem Weißen Saale, unter Vortritt der großen 
Hof-Chargen um 112 Uhr in die Kapelle eingetreten waren und rechts 
vom Altar Platz genommen haten, ſtimmte der Dom⸗Chor den 100ſten 
Pſalm an, und zog die Ritter⸗Prozeſſion, der durchlauchtigſte Herren⸗ 
meiſter Prinz Karl Königliche Hoheit, die Kommendatoren, Rechts⸗ 
Ritter, Ordensbeamte und die zu Rechts⸗Rittern zu kreirenden Ehren⸗ 
Ritter, fo wie die die Rechts⸗Ritter⸗Dekorationen und Ritter-Mäntel auf 
Sammetkiſſen tragenden Pagen, unter Vortritt der Ordens-Marſchälle, 
ein und nahmen die dem Altar gegenüber und zur Linken deſſelben be⸗ 
ſtimmten Plätze ein. 

Nunmehr begann der Gottesdienſt mit Geſang und folgte die Li⸗ 
turgie, welche von dem Hof-Prediger von Hengſtenberg abgehalten 
wurde. Nach Verleſung der Epiſtel fand der Ritterſchlag und die In⸗ 
veſtitur von einigen 50 Ehren-Rittern zu Rechts⸗Rittern durch Ritterſchlag 
und Einkleidung, nach dem deßhalb aufgeſtellten Ceremoniel, ſtatt. 
(S. die vorgeſtr. Nummer Poſ. Ztg.) 

Dieſer Feierlichkeit folgte die Verleſung des Evangeliums und die 
Predigt, welche der Hof-Prediger Snethlage hielt. Nachdem das 
Te Deum geſungen und der Segen erkheilt worden war, begab ſich die 
Verſammlung in den Weißen Saal, wo die neuen Rechts-Ritter Ihren 
Majeſtäten vorgeſtellt wurden. 

’ Zu der Feier waren auch alle in Berlin, Potsdam und Charlotten⸗ 
burg wohnenden Ehren⸗Johanniter-Ordens⸗Ritter geladen und, fo weit 
der Raum es geſtattete, auch Einlaß auf Billets gewährt worden. 

Um 2 Uhr war Gala -Diner in der Bilder- Gallerie; bei welchem 
Se. Majeſtät der König auf das Wohl des St. Johanniter-Ordens einen 
Toaſt auszubringen geruhte. (St.⸗Anz.) 

— Die „Preuß. Correſp.“ ſchreibt: „Es gehört zu den Gewohn⸗ 
heiten der Hannoverſchen Kammer, alljährlich bei Gelegenheit der Be- 
rathungen über die Voranſchläge des Staatshaushaltes unter andern 
Dingen auch ihre Wünſche in Bezug auf die Geſtaltung der allgemeinen 
Deutſchen Verhältniſſe zu äußern. Es iſt uns auch nicht unbekannt, daß 
die früheren Beſtrebungen zur Begründung einer „Deutſchen Flotte“ vor⸗ 
zugsweiſe im Königreiche Hannover vielfache Sympathieen hervorgerufen 
haben. Wir haben keine Veranlaſſung, etwas Anderes als einen Aus- 
druck dieſer Sympathien darin zu ſuchen, wenn die Hannoverſche erſte 
Kammer, ſelbſt nach den unerfreulichen Erfahrungen der jüngſten Ver⸗ 
gangenheit, es noch angemeſſen findet, einem Antrage zuzuſtimmen, wel⸗ 
cher der Königl. Hannoverſchen Regierung die Fürſorge für eine Deutſche 
Flotte an das Herz legt. Eben ſo wenig aber haben wir eine Veran— 
laſſung, es zu verhehlen, daß es nur als ein offenbarer Hohn gegen den 
geſunden Menſchenverſtand und die Logik erſcheint, wenn man die der 
Königl. Hannoverſchen Regierung empfohlene Fürſorge für eine Deutſche 
Flotte nicht beſſer zu bevorworten weiß, als indem man ſich in gehäſſig 
witzelnden Bemerkungen über die mit Erfolg gekrönten Anſtrengungen 
eines mächtigen Nachbarſtaates zur wirklichen, nicht blos ſcheinbaren 
und ſchattenhaften Begründung einer Deutſchen Seemacht ergeht. Wir 
glauben indeſſen nicht, daß dieſer Umſtand geeignet iſt, einem Mitgliede 
des Richterſtandes zur Entſchuldigung zu gereichen, wenn daſſelbe in dem 
Maße nicht allein jedes Gefühl für Würde und Schicklichkeit, ſondern 
jedes geſunde beſonnene Urtheil verleugnet, wie dies dem Redner in der 
Hannoverſchen erſten Kammer begegnet zu ſein ſcheint, der an ſeine Re— 
gierung das beſondere Anſinnen ſtellte, ſie ſolle, um das künftige Zu- 


ſtandekommen einer Deutſchen Flotte möglich zu machen, die angeblich 


Hannover gebührenden „landesherrlichen Rechte“ auf den bekanntlich 


0 199104 
nicht im Königreiche Hannover, ſondern im Großherzogthum Oldenburg 
gelegenen Jahdebuſen dazu benutzen, um, wo moglich, das Zuſtande⸗ 
kommen des Preußiſchen Marine-Etabliſſements an der Jahde zu ver⸗ 
hindern. Wir halten es hier nicht am Orte, uns in eine ernſte Inter» 
ſuchung der Frage einzulaſſen, inwiefern es denkbar ſei, daß einem 
Deutſchen Bundesgliede „landesherrliche“ Rechte über einen Theil des 
Gebietes eines andern Deutſchen Bundesſtaates zuſtehen könnten; aber 
wir können nicht umhin, unſer aufrichtiges Bedauern darüber auszu⸗ 
ſprechen, daß im gegenwärtigen Augenblick, wo es vielleicht mehr als 
jemals auf das einmüthige Zuſammenhalten aller Deutſchen Staaten und 
Stämme ankommt, in einer Deutſchen Stände-Verſammlung, ſtatt der 
edlen und großen Geſinnungen wahrer Vaterlandsliebe, die kleinlichen 
Eingebungen partikulariſtiſchen Neides und Haſſes ſich Luft machen.“ 


R Breslau, den 27. Juni. An dem Bau der Bojen-Bres- 
lauer Eiſenbahn wird gegenwärtig in der Nähe unſerer Stadt außer 
ordentlich eifrig gearbeitet. Der Poſener Bahnhof wird bekanntlich mit 
dem Oberſchleſiſchen vereinigt, dann geht die Bahn auf der Verbindungs⸗ 
bahn bis zum Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnhof und demnächſt auf 
dieſer Bahn ſelbſt noch eine kleine Strecke bis in die Nähe des als Ver⸗ 
gnuͤgungsort bekannten ſogenannten Glashauſes; von hier biegt die Po⸗ 
ſener Eiſenbahn-Linie rechts ab nach der Berliner Chauſſee zu, die ſie 
durchſchneidet, und von dort wendet ſie ſich direkt nach der Oder zu. Der 
einen Bogen bildende Erddamm von dem Glashauſe bis zu der Berliner 
Chauſſee iſt bereits ganz vollendet, und die Erdarbeiten bis zur Oder 
hofft man auch binnen Kurzem vollendet zu ſehen, wo dann ſofort die 
Legung eines Schienenſtranges erfolgen ſoll, um dadurch die Anfuhr der 
Baumaterialien zum Brückenbau, dem Hauptbauwerke auf der ganzen 
Baulinie, zu erleichtern. Die Brücke ſelbſt wird ungefähr 1500 Fuß 
lang werden und aus drei Strom⸗Oeffnungen à hundert Fuß, zwei 
Durchfahrts⸗Oeffnungen für bemaſtete Schiffe à 30 Fuß und endlich 28 
Fluth⸗Oeffnungen à 30 Fuß beſtehn. Die Oeffnung der Brücke für die 
bemaſteten Schiffe wird durch einen Drehpfeiler bewerkſtelligt werden; bei 
der Vorrichtung hierzu, ſo wie zur Verbindung der Pfeiler für die Strom⸗ 
Oeffnungen wird das ſogenannte Blechträgerſyſtem angewendet werden, 
die Verbindung der Pfeiler der Fluth⸗Oeffnungen dagegen durch ge⸗ 
wöhnliche Gewölbe erfolgen. Die Drehbrücke wird unmittelbar am 
Pöpelwitzer Ufer angebracht werden, dann folgen die drei Strom Oeff⸗ 
nungen und dann in unmittelbarer Folge bis zum Oswitzer Ufer die 28 
Fluth⸗Oeffnungen. Die Fundirung ſämmtlicher 28 Pfeiler ift bereits in 
Angriff genommen, und ſind Hunderte von Menſchen mit unermüdlicher 
Ausdauer bei dem Einrammen der gewaltigen Pfähle in der ſumpfigen 
Tiefe beſchäftigt. Die Arbeit iſt in Akkord gegeben und ſoll ſich ein flei⸗ 
ßiger Arbeiter, wie mir verfichert worden, täglich bis auf einen Thaler 
ſtehen. Am Anfange ſo wie am Ende der Brücke werden auf Anordnung 
des Kriegsminiſterius Blockhäuſer nach allen Regeln der Kriegs kunſt 
angelegt werden, um erforderlichen Falls zu Vertheidigung des Ueber⸗ 
gangs eine genügende Anzahl von Mannſchaft und Kanonen aufnehmen 
zu konnen. Jenſeits der Oder geht die Bahn dann in gerader Richtung 
nach Obernigk zu, wo der erſte Haltepunkt ſein wird. Die Abweichung 
des Bahnbau's von dem urſprünglichen Anſchlage in der Weiſe, daß der 
Bahnhof daſelbſt in unmittelbarer Nähe des neu errichteten Kiefernadel⸗ 
und Waldwoll⸗Bades Sitten angelegt wird, iſt an entſcheidender Stelle 
genehmigt worden und wird auch dort an der Herſtellung des Bahnkör⸗ 
pers bereits eifrig gearbeitet. Leider iſt dies an anderen Orten, vorzüg⸗ 
lich in der Provinz Poſen, nicht in gleichem Maaße der Fall, ſo daß vor 
Ende 1856 doch keinenfalls auf Vollendung der Bahn zu rechnen iſt. 

Die Mobilmachung unſeres Armeekorps wird in den hieſigen mili⸗ 
tairiſchen Kreiſen binnen allerkürzeſter Friſt erwartet, da es unzweifelhaft 
geworden, daß ſehr bald ſtarke Oeſterreichiſche Corps in die Donaufür⸗ 
ſtenthümer einrücken werden und dann ein Nachrücken Preußiſcher Trup⸗ 
pen in die Oeſterreichiſchen Lande erfolgen muß, wozu vor Allem unſer 
Armeekorps deſignirt iſt. Aus Polen ſind zuverläſſige Nachrichten hier 
eingegangen, daß dort jetzt bedeutende Truppenmaſſen nach den Grenzen 
zu, namentlich auch nach dem ſeither von Truppen faſt ganz entblöͤßten 
Kaliſch dirigirt werden. f aqν 

In Betreff des grauſenhaften Mordes zu Neurode, wovon ich Ihnen 


geſtern ſchrieb, iſt zu berichten, daß der unnatürliche Vater, der nach der 


That verſchwunden war, aufgefunden und feſtgenommen worden iſt. Er 
hatte ſich, nachdem er den vierfachen Mord an Weib und Kindern ver⸗ 
übt, in einen nahen Wald begeben, um ſich dort, wie er ſagt, todt zu 
hungern; die Kälte und Näſſe hatten ihn aber bei der Ausführung feines 
Vorhabens ſo gepeinigt, daß er in die Stadt zurückkehrte, wo er bald 
erkannt und zur Haft gebracht wurde Er iſt der That vollkommen ge⸗ 
ſtändig, giebt an, daß die äußerſte Noth ihn zu dem entſetzlichen Ver⸗ 
brechen vermocht und behauptet, daß ſeine von ihm gemordete Ehefrau 
um ſein Vorhaben gewußt und es gebilligt habe! Er erklärt, nur den 
Wunſch zu haben, daß man nun auch ſeinem Leben recht bald ein Ende 
mache. Der Fall hat hier eine außerordentliche Theilnahme erregt, um 
ſo mehr, als der Mann ſeither ſich nach allen Zeugniſſen durchaus un⸗ 
tadelig geführt hat, und man ſich mit Schaudern ſagt, daß wohl noch 
in manchem Hauſe gleiches entſetzliches Elend herrſchen mag. 
Vorzüglich groß iſt die Noth im Landeshuter Kreiſe, wo denn auch 
jetzt von der Königlichen Regierung 2000 Thaler zur Unterſtützung an⸗ 
gewieſen ſind. Die Verwendung dieſer Summe erfolgt ſehr praktiſch in 
der Weiſe, daß eine Bäckerei jede Woche 1000 Brote à 3 Sgr. zu lie⸗ 
fern hat, die dann an die Armen des Kreiſes für 14 Sgr. verkauft wer⸗ 
den. Es iſt nur zu wunſchen, daß derartige Unterſtützungen in allen Di⸗ 
ſtrikten, wo ein Nothſtand ſtattfindet, in noch ausgedehnterer Weiſe er⸗ 
folgen, um ſo mehr, als die Theuerung noch Tag für Tag zunimmt. 
Sehr viel trägt hierzu bei, daß von Oeſterreich, das ſich auf alle Even⸗ 
tualitäten vorbereitet, große Getreide-Ankäufe in unſerer Provinz vor⸗ 
genommen werden. So kam kürzlich ein Oeſterreichiſcher Agent nach Ra⸗ 
tibor und kaufte dort 175,000 Sack Korn, was zur Folge hatte, daß 
der Preis pro Sack ſofort um 10 Sgr. ſtieg. Man hort ſchon vielfach 
den Wunſch, daß Preußen ein Getreide⸗Ausfuhr⸗Verbot erlaſſen möge. 


> 4 


Vorgeſtern feierte die hiefige, weitbekannte Buchdruckerei von Graf, 
Barth & Comp., in deren Verlage die Breslauer Zeitung erſcheint, ihr 
350 jähriges Jubiläum; fie wurde im Jahre 1504 gegründet und war 
ihr erſtes Druckwerk eine Legende von der heiligen Hedwig. Unter den 
in Deutſchland beſtehenden Druckereien dürfte kaum eine ältere exiſtiren. 


Morgen beginnt Johanna Wagner ihr Gaſtſpiel als Eliſabeth 


im „Tannhaͤuſer“; demnächſt wird fie noch als Tancred, Luerezia Bor⸗ 
gia, Romeo und Fides im „Propheten“ auftreten. Gleichzeitig wird 
auch Grobecker hier gaſtiren. 

Schlochau (Weſtpreußen), den 24. Juni. Eine grauenvolle 
That hat heute die hieſige Bevölkerung in Schrecken verſetzt. Den Poft- 
Expedienten Krüger fand man in feinem Bureau ermordet und die Poft- 
kaſſe nach einer vorläufigen Unterſuchung um 1500 Thaler beraubt. Ein 
vorgefundener, halb ausgefertigter Ertrapoſt⸗Begleitſchein läßt ſchließen, 
daß Krüger wegen Beſtellung von Extrapoſtpferden geweckt, dann über⸗ 
fallen worden iſt und mit einem etwa 3 Pfund ſchweren Stein mehrere 
Schläge an den Kopf erhalten hat. Da man in ſeiner Schlafſtube 
ebenfalls Blutflecken fand, ſo nimmt man ferner an, daß er noch Beſin⸗ 
nung genug behalten hat, um den Verſuch zu machen, dort ſein Terzerol 
zu holen. Der Räuber mag ihn dann wieder in das Expeditionszimmer 
zurückgezerrt und hier ſeine That vollendet haben. Man fand, daß dem 
Krüger mit einem kleinen Taſchenmeſſer und mit einer an demſelben Heft 
befindlichen Federmeſſerklinge der Hals bis an die Wirbelſäule abge⸗ 
ſchnitten war. Als der That verdächtig wird der Sohn eines geachte⸗ 
ten Mannes bezeichnet, der längſt den Wunſch hatte, nach Amerika 
gehen zu wollen. Er war bei einem hieſigen Gaſtwirth eingemiethet, hat 
denſelben in der Nacht geweckt und ſeine Rechnung bezahlt. (N. 3). 

Magdeburg, den 26. Juni. Heute Morgen iſt die in der Abend- 

ſtraße der Neuen Neuſtadt belegene große Baumwollenwaaren⸗Fabrik 
des Kaufmann J. F. Kricheldorff hierſelbſt ein Raub der Flammen 
geworden. 1. N i 92 
Koblenz, den 22. Juni. Geſtern kam der frühere Kriegs⸗Mi⸗ 
niſter, Gen.⸗Lieutenant v. Bonin, von Wiesbaden hierher, um Ihrer 
Königl. Hoheit der Prinzeſſin von Preußen ſeine Aufwartung zu machen, 
worauf er ſich heute wieder nach Wiesbadeu zurückbegeben hat. 


Nördlicher Kriegsſchauplatz. 


Nach Berichten aus Til ſit vom 24. d. M. ſoll nunmehr noch die 


Grenze von 8085 nach Schmaleningken durch eine Heeresab⸗ 
theilung von 10,000 Mann beſetzt werden. Auch war die Wache an 
der Seeküſte von Polangen bis Libau, bis dahin durch ein Ulanen⸗ 
und ein Huſaren⸗Regiment gebildet, durch das Narwaſche Jäger ⸗Regi⸗ 
ment zu Fuß verſtärkt worden. Die Aufſtellung und Vertheilung der 
Truppen wurde von dem General von Kerff geleitet und beaufſichtigt. 
Man erwartete ſpäter auch den General⸗Kriegs⸗Gouverneur Bibikoff 
(Bruder des Miniſters des Innern) zur Inſpektion der Oſtſeeküſte. Zwei 
katholiſche Prieſter, welche ſich verdächtig ‚gemacht: hatten, ihre Glau⸗ 
bensgenoſſen zur Unzufriedenheit gegen die Regierung aufzuſtacheln, wa⸗ 
en inhaftirt und in Ketten nach St. Petersburg geſchickt worden. Der 
ransport von Rohprodukten aus Rußland dauerte zu Waſſer und zu 
ande in ausgedehnteſter Weiſe fort, und die Tauroggen⸗Tilſiter Chauſſee 
l innerhalb Preußens in dieſem Jahre noch eine neue Steinſchüttung 
erhalten, damit die-Paſſage auch zum Herbſt gut von Staten gehe. 

Ehe die Britiſche Flotte am 21. bei Helſingfors vorbeiſegelte, 
näherten ſich drei klelne Engliſche Dampfer den Ruſſ. Batterien und zähl⸗ 
ten 13 Linienſchiffe im Hafen. 0 

Südlicher Kriegsſchauplatz. 

Der „Slofr.“ bringt folgenden Bericht: Schumla, den 13. Juni. 
Die Diviſton des Herzogs von Cambridge und die erſte Franzöſiſche Di⸗ 
viſton ſind in Varna bereits eingetroffen; die dritte Franzöſiſche Diwiſion 
wird dort erwartet und die zweite Diviſion hat ſich am 7. Juni aus dem 
Lager von Bulahir nach Adrianopel in Marſch geſetzt; ihr folgte das 
4. Jäger⸗Regiment und am 9. rückten die beiden Brigaden dieſer Di⸗ 
viſion nach. Die Kavallerie⸗Brigade, befehligt vom General Caſſaignol⸗ 
les, beſtehend aus dem 6. Dragoner⸗ und 6. Küraſſier⸗Regimente, be⸗ 
findet ſich, ſo wie der Artillerie⸗Park, auf dem Marſche nach Schumla. 
Es muß hier bemerkt werden, daß eine Brigade der Diviſion Canrobert 
in Burgas lagert. Als die Nachricht von dem zu Siliſtria am 2. Juni 
erfolgten Heldentod des Muſſa Paſcha in Schumla eintraf, wurde nicht 
Kirikli Paſcha, wie es nach Bukareſter Briefen heißt, ſondern der tapfere 
Rifat Paſcha zum Kommandanten von Siliſtria ernannt. Gleichzeitig 
wurde der aus Syrien bekannte Seiram Paſcha an der Spitze von 
30,000 Mann gegen Siliſtria beordert, um die Bewegungen der Ruſſi⸗ 
ſchen Belagerungsarmee von den Vorhöhen des Balkans zu beobachten. 
Dem Generaliſſimus Omer Paſcha ſoll wiederholt gemeldet worden ſein, 
daß die Ruſſen ſchon ſeit dem 7. Juni ihr ſchweres Geſchütz vom Bul⸗ 
gariſchen Boden auf das Walachiſche Ufer zu transportiren beginnen. — 
Dieſer Korreſpondent aus Schumla will erfahren haben, daß die Auxi⸗ 
liartruppen (was bereits in Nr. 145. der „Poſ. Ztg.“ vom Berliner 
Korreſpondenten gemeldet wurde) unter perſoͤnlicher Anführung des Mar⸗ 
ſchalls St. Arnaud und unter Mitwirkung der Flotte eine Landung auf 
der Halbinſel Krim zu unternehmen gedenken, um dort ein Ruſſiſches 
Pfand in Beſchlag zu nehmen, 200 Transportſchiffe werden in Varna 
und Baltſchik bereit wi 


1 Sich ee 
e Zuſtand der eidgenöſſiſchen Finanzen ergiebt 


11 100 

Der lühend 0 

ſich 1 5 vom Bundesrath berathenen Budget für 1855. Nach dem⸗ 

ſelchen betragen die Einnahmen 16,150,000 Francs., die Ausga- 

ben 15,520,000 Frs., ſomit ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 630,000 
Dazu kommt noch ein muthmaßlicher Ueberſchuß von 400,000 Frs. 


Frs. a 
n fo daß alſo der Geſammt⸗Ueberſchuß 1,030,000 


Frs. betragen würde. Das reine Vermögen der Eidgenoſſenſchaft wird 
mit Ende 1855 zu 10,751,291 Frs. angenommen. 
u Frankreich. 
Paris, den 24 Juni. Die Börſen⸗Agenten haben Befehl erhalten, 
keine Operationen auf Ruſſiſche Fonds zu machen, die mithin von heute 
ab gar nicht mehr notirt ſein werden. In London, wo die Ruſſiſchen 
Fonds geſtern noch notirt waren, wird wahrſcheinlich eine ahnliche Maß⸗ 
regel getroffen werden. Die Urſache hiervon iſt wohl hauptſächlich in 
der neuen Ruſſiſchen Anleihe zu ſuchen, wovon 20 Millionen Rubel im 
Auslande untergebracht werden ſollen. 
ſchen 44 pGt. werden ſich der unangenehmen Nothwendigkeit unterwerfen 
müſſen, ſich damit nach Amſterdam oder Hamburg zu wenden. 
. Die Poftwerwaltung läßt bekannt machen, auf welche Weiſe Briefe 
und Zeitungen ins weiße Meer befördert werden können, woraus her⸗ 
vorgeht, daß auch dorthin Franzöſiſche Kriegsſchiffe beſtimmt find. 
Ueber die Urſachen von Perſigny's Rücktritt Eurfiven verſchiedene 
Verſionen. Nach einer ziemlich unwahrſcheinlichen wäre derſelbe durch 
Beſchwerden veranlaßt, welche der Oeſterreichiſche Geſandte beim Kai⸗ 
fer über die allzukriegeriſche Sprache des Miniſters und die von ihm für 
den Fall, daß Oeſterreich nicht entjchieden genug mit den den Weſtmachten 


zogsſtand erhoben werden. 


2 Fro' or. Einſ., ganz Rengeld. 


Die jetzigen Inhaber von Ruſſi⸗ 


2 


in Ausſicht geſtellten Eventualitäten gehe, geführt hätte. Die wahre Ur⸗ 
ſache dürfte vielmehr in Perſigny's, von ihm ſelbſt eingeſtandenen Man⸗ 
gel an eigentlich adminiſtrativem Beruf zu fuche 
das von ihm gemachte Anerbieten, Mitglied des Kabinets ohne Po 
feuille zu bleiben, erklärt. Es hieß auch, Perſigny werde in 


8 


Nußland und Polen. 5 


Aus Kiew hatte man die Nachricht vom Ableben des Geheimen 


Raths und Adels-Marſchalls Grafen Heinrich Tyſchkiewitſch, deſſen 
Sohn, Graf Michael, vor Kurzem ebenfalls geſtorben war. Von Brzesc⸗ 
Litewski ift der General⸗Lieutenant Bentkowski, von Plozk der Gene- 
ral⸗Lieutenant Dick in Warſchau angekommen. (P. C.) 


2 er 8 
Die offiziöfe „Madrider Korreſpondenz“ vom 19. Juni ſpricht aber⸗ 


mals von 5 in den jüngſten Tagen verhafteten Perſonen, die nach den 
Balearen abgeführt worden ſind, um dort dem CEivilgouverneur überlie⸗ 
fert zu werden. Die offiziöſe Korreſpondenz bemerkt, es ſeien „Journa⸗ 
liſten von niederem Rang, die ihr Leben lang konſpirirt haben.“ 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 29. Juni. Geſtern Nachmittag 4 Uhr ertrank ein 
Schüler der Quarta das Rn ums der 16 Jahre alte Sohn 


des hieſigen Eingenthümers und Deſtillateurs Herrn Kunkel, an der 


als gefährlich längſt bekannten Stelle in der Warthe unweit des Biele- 
feldſchen Speichers. Obgleich der Schwimmlehrer der Anders ſchen 
Schwimm ⸗Anſtalt Herr Tes mer ihm von dort ſogleich zu Hilfe geeilt 
war, und Herr Anders ſelbſt mit einem Rettungs boote, welches Herr 
Reſtaurateur Mullak führte, nachfolgte, ſo waren leider dennoch alle ei⸗ 
frigen Bemühungen den Verunglücklen zu retten, ohne Erfolg. Herr An⸗ 
ders ließ die beklagenswerthen Eltern von dem Vorgefallenen unterrichten 
und die am Speicher vorgefundenen Kleider nach ſeiner Anſtalt in Ver⸗ 
wahrung bringen. 190 01 
— Im Laufe der vergangenen Woche beſuchte der Königliche Ge⸗ 
neral-Inſpektor ſämmtlicher Taubſtummenanſtalten Herr Sägert unſere 
Stadt und inſpizirte das hieſige Taubſtummen⸗Inſtitut. ’ 
— In der Schleſ. Ztg. vom 28. Juni findet ſich ein Artikel aus 
Poſen, daß am 26. Nachmittags durch tel. Depeſche ſowohl der komman⸗ 
dirende Herr General, als auch der Herr Ober-Präſident nach Berlin 
berufen ſeien und auch ſofort abreiſen würden. Allerdings war an jenem 
Tage auf kurze Zeit ein gleiches Gerücht in der Stadt verbreitet, daſſelbe 
hatte indeß, ſoweit es den Herrn Oberpräſidenten betraf, nur darin ſeinen 
Grund, daß derſelbe ſeinen Sohn, den Hrn. Regierungsaſſeſſor v. Putt⸗ 
kammer, der an dieſem Tage hier ſeine Vermählung feiert, und des 
letzteren Schwiegervater, den Hrn. Landrath v. Puttkammer und an⸗ 
dere Familien-⸗Mitglieder bei deren Abfahrt zum Bahnhof begleitete. 
Uebrigens befindet ſich der Herr Oberpräſident ſowohl, als auch Se. Ex⸗ 
cellenz der Generallieutenaut v. Tietzen am Ort anweſend und wohn⸗ 
ten beide Herren ſowohl dem geſtrigen Rennen, als auch der vorgeſtrigen 
Thierſchau bei. g nag! 
Poſen, den 29. Juni. Der heutige Waſſerſtand der 
Warthe war Mittags 3 Fuß 8 Zoll. 88 
E Geſtohlen am 23. Juni c. einer Kaufmannsfrau aus der Taſche 
ihres Kleides auf dem Markte: ein Portemonnaie von gelb grpreßtem 
Leder mit 3 Rthlr. und einigen Silbergroſchen Inhalt und einem meſſing⸗ 
nen Zeichen BG. L. Neri med Bra N AN „em 
Als muthmaß lich geſtohlen in Beſchlag 
lizei⸗Büreau aſſervirt: ein Sack Wolle. f 
Bericht } 
über die auf der Poſener Rennbahn abgehaltenen Wett⸗ 
a l rennen. . 
Erſter Renntag: Mittwoch den 28. Juni. ö 
Die diesjährigen Rennen lieferten dem Publikum ein ſo glänzendes 
Schauſpiel, wie es hier noch nicht geſehen worden, welches auch durch 
dicht beſetzte Zuſchauer⸗Tribünen und eine große Zuſchauer⸗Zahl anerkannt 
wurde. x 3 
Die Zahl und Güte der von auswärts eingetroffenen Rennpferde, die 
ſtarke Beſetzung der einzelnen Rennen war auf der hieſigen Bahn etwas 
Neues. Wir ſahen die bedeutendſten Pferde des Kontinents unter der Zahl 


unſerer Sieger. f f g Bun: 
Nr. I. Hack- Stakes. 500 Ruthen. 150 Pfd. Normal: Gewicht. 


genommen und im Po⸗ 


12 Unterſchriften. f 
Des Graben Boninsfi br. St. Little-Flea, Reiter, Be. 1 
des Herrn v. Oppen F.⸗W. Litaworek, Reiter, Bellen 2 
des Herrn v. Potoeki br. St., Reiter, Be.... 3 

Leicht gewonnen. Dauer des Laufs: 2 Minuten. > 

Nr. II. Handicap. 400 Rihlr. 800 Ruthen. 15 Frd'or Ein, 10 
Frd'or Reug., jedoch uur 2 Frd'er Reuge, wenn bis zum 5, Juni erklärt. 
Das 2. Pferd erhält die Hälfte der Einſätze. - 

Des Fürsten: Sırlfowsfi br. H. Exhibition v. 
f de us, 100 Pfd. (Thrall , ee eee e eee 0 
des Grafen Lehndorf br. H. Alexis v. Hokve Pokee g. d. Alexina, 

Miene eee 

des Herrn Kramſta br. H. Sheakspeare v. Glaueus a. d. Nosegay, 

120 Pferde, S 0 MORE and ur g 06 iR» 

des Grafen Reichenbach br. W. Despair . 

der Gräfin Gaſchin br. H. Pan. + 

des Grafen Hatzfeld F⸗St. Minima 

des Prinzen von Heſſen br. W. Alma 
des Herrn v. Kruſe br. St Camarilla ae did Deb nud 

Drei Pferde wurden mit 2 Fe'dor, vier Pferde mit 10 Frdlor Reug⸗ 
zurückgezogen. 8 

Uleberaus ſchöner Rampf, in welchem Exhibition den Alexis um eine 
halbe Pfertelange ſchlagt. Sheakspeare dicht auf 3 Pferd. Dauer des 
Laufs: 3 Min. | ri 

Nr. III. Bauern⸗Reunen 500 Ruthen. Das erſte Pferd erhalt 
40, das zweite 10 Mehr.. g 

4 Pferde laufen. Es ſiegt: * 

des Ackerwirths Skobel aus Kamieuna, Kr. Meſeriß, ſchwarzbr. St. gegen 
des Ackerwirlhs Walter aus Nattay, Kr. Polen, br. St. 

Zeit: 2) Mitte 
Nr. IV. Verkaufs⸗Ren nen. Preise 250 Mihlr. 5 Frd'or. Ein⸗ 
faß« 3 Frd'or Meugeld. 500 Nutben, 

Sr. Durchlaucht des Küchen Habfeld br. St. Marble Hill, 4 J a, 

I Cotherstone a. d. Luey Banks 

des vieutenaut v. Grolman br. St 
J. Corrector St 10 „ 

Zeit: 3 Minnten. . n 

Der Sieger wurde unter die Aktionäre verloeit und gewann deuſelben 
der Beſitzer der Aktie Nr. 74. Herr v Eckſtein. 

Nr. V. Poeſcuer Sradı-PofalsMennen. Herren reiten 1000 
Ruhen. 5 Fro'or. Einſatz, 3 Fid'or. Reugeld. Das zweite Pferd erhält 
die Hälfte der Einſätze und Reugelder⸗ 10 

Sr. Ducchlaucht des Fürſten Sulkewski F St. Mrs. Nulting v. Nuth- 
with, 4 J. a., a. d. Wee Pet, Meiler Graf Poniust i.. 1 
des Lieutenant v. Grelmau F 6. Hotspur, 4 J. a, v. Rival, a. d. 
J-am-a-ware. Reiter vieutn. Kühlwein a emp 
deſſelben br. W. Campiony, 5 J. a. Meiter Lien. Ludwig 0 
des Herrn v. Dabrowsti br. St. Virginia, 4 J. a. Reiter Hr. v. Oppen 0 

Mrs. Nutting ſchlug Hotspur um eine halbe Pferdelänge, die anderen 

beiden Pferde waren ſchon früher angehalten. Zeit 5 Minuten. 


Lanercost, a. d. Fleur 


—— 


Miss Mary a v. Gang s di d. — 


en ſein, wodurch fid auch 


SSS SS — 


r 
Nr, VI. Staats-Breis 250 Rthlr. 10 Frd'or. Einſatz, halb Reugeld. 
500 Ruthen. Das zweite B erhält die Reugelder. 15 N 2 


6 5 Unterſchriften 
dis Gr 
aa. KAinderb. 

deſſelben br. W. 

des Herrn Kral 


in F.⸗St. Merry Maid, 
e A 
0 1 J. a., v. Sheet Auebor d d. Ivory 2 
f na ſchw. St. Nell, 3 J. a., o Rochester a. d. 
D.. . .. . . 3 
Fe des Laufs; 2 Min, 30 Sit. 


a 
r. VII. Hürden-Reumen. Herrenreiten 500 Ruthen. 4 Hür⸗ 
den zu 34 Fuß. 5 Frdr'or. Einſatz. 3 Frd'or. Reugeld. 
14 Unterſchriften. 
Des Hrn. Kramſta br. $ Sheakespeare. Reiter Baron v. Lüttwitz 1 
Sr. Durchl. des Fürſten Sulkowski br. W. Jestit v. Dr. Tcustus, 
Hlbit. Reiter Graf Götzen . 
des Hrn. v. Eichſtädt F⸗W. Robert Peel v. Protector g. d 
Reiter Baron v. Kouigsegg S > = 
Nach ſchönem Neunen zwiſchen Sheakspeare und Jesuit gewonnen. 
Robert Peel refüſirte die erſte Hürde und verlor dadurch alle Chance. Dauer 
des Laufs: 3 Minuten. N ; 
Der Bericht über die Thier ſchau, welcher uns erſt ſpät zuge⸗ 
gangen, muß zu Morgen vorbehalten bleiben. 


x. Liſſa, den 27. Juni. Die Erfüllung der Hoffnung, Se. Kö⸗ 
nigliche Hoheit den Prinzen von Preußen auf Höchſtdeſſen Durchreſſe von 
Poſen nach Glogau auch in hieſiger Stadt ehrfurchtsvoll zu begrüßen, ift 
uns leider diesmal nicht zu Theil geworden. Bereits hatten zu einem 
würdigen und feierlichen Empfange des hohen Gaſtes die Behörden und 
Orts⸗Einwohner heute alle Anſtalten vorzubereiten begonnen, um auch 
dem Aeußern der Stadt ein entſprechendes feſtliches Ausſehen zu geben. 
Geſtern Abend begab ſich eine Deputation der erſtern, beſtehend aus dem 
Chef des hieſigen Wee und dem Vorſitzenden des Stadwerordne⸗ 
ten⸗Collegii nach Poſen, um Se. K. Hoh. Namens der Stadt ehrfurchts⸗ 
voll zu bitten, auf Hochſtderen Durchreiſe hier ein Dejeuner huldreichſt 
annehmen zu wollen. Die Räume des hieſigen Rathhauſes wurden zu 
dieſem Zwecke bereits feſtlich eingerichtet. Die von der dorthin geſende⸗ 
ten Depution mit der heutigen Nachmittagspoſt hierher gelangten Eröff- 
nungen haben aber leider die bereits heute früh hier verbreitet geweſenen 
Gerüchte Privatgerüchte von einer Aenderung des Reiſeplanes Sr. K. H. 
bewahrheitet. Nach den gleichzeitigen Mittheilungen bleibt nun die beab⸗ 
ſichtigte Inſpektion einer ſpateren Zeit vorbehalten. Gleiches Schickſal 
mit dem hieſigen Orte haben Frauſtadt und Glogau, und wahrſchein⸗ 
lich nun auch Ihre Stadt. (Vgl. unſere Berl. Korreſp. )))) 141 
r. Wollſtein, den 27. Juni. Der Kreis Bomſt, der bis jetzt 
gar keine Chauſſee hatte, hat nunmehr Ausſicht, nach verſchiedenen Seiten 
hin von Chauſſeen durchkreuzt zu werden. Außer der im Baue bereits 
begriffenen Chauſſee nach Poſen und nach Züllichau, wird nämlich be⸗ 
abſichtigt eine Chauſſee von Wollſtein nach Frauſtadt zu bauen. 
Seitens der Königl. Regierung iſt für den Bau dieſer 000 
Staatsprämie von 7000 Rihlr. und eine Provinzial: Prämie von 3000 
Rthlr. für die Meile bereits in Ausſicht geſtellt. Die Stände des Frau⸗ 
ftädter Kreiſes haben an die Stände des hieſigen Kreiſes den Antrag ge⸗ 
ſtellt, an dem den 27. Juli d. J. hierſelbſt anſtehenden Kreistage die 
nöthigen Beſchlüſſe wegen Beſchaffung der übrigen Mittel zu faſſen. 

Seitens der Stände des Meſeritzer Kreiſes wird beantragt, dieſe 
Chauſſee mit einer Chauſſee von Schwerin über Meſeritz in Verbindung 
zu bringen und demnach die nöthigen Beſchlüſſe wegen des Baues der 
ganzen Chauſſee von Schwerin über Meſeritz, Bentſchen, Woll- 
ſtein und Frauſtadt zu faſſen. Daß der Verkehr und mit ihm der 
Wohlſtand im hieſigen Kreiſe durch dieſe Ehauſſee bedeutend gehoben 
werden würde, bedarf kaum der Erwähnung. Es iſt nur zu wünſchen, 
daß auch dieſer Bau recht bald in Angriff genommen werden möchte. 

. r Wollſtein, den 28. Juni. Geſtern in der Mittags ſtunde 
entlud ſich ein heftiges Gewitter in eine Hauländerei in der Nähe 
vom Kirchplatz Boruh. Der Blitz fuhr in ein Haus, zündete und 
wurde daſſelbe ein Raub der Flammen. Auch eine Kuh, die gerade von 
einer Magd gemelkt wurde, iſt vom Blitze, und zwar todtlich getroffen 
worden. Die Magd kam mit dem bloßen Schrecken davon und iſt im 
Uebrigen ganz unverſehrt geblieben. U 

So wie in allen Getreidearten, haben wir auch in Bezug auf Wein, 
wenn das Wetter demſelben günſtig bleibt, eine recht gute Erndte zu er⸗ 
warten. Derſelbe ſteht bereits in voller Blüthe, und wird, wie Wein⸗ 
bergsbeſitzer behaupten, an Quantität wie an Qualität guten Weinjah⸗ 
ren nicht nachſtehen. ie 

R Rawicz, den 28. Juni. Geſtern entlud ſich in unſerer Gegend 
ein ſehr ſchweres Gewitter. Daſſelbe ſchlug in den Stall eines Freigärt- 
ners in dem eine Viertelmeile von hier entfernten Dorfe Polniſch⸗Damme 
ein und tödtete daſelbſt eine Kuh. Die beiden andern darin befindlichen 
Kühe blieben jedoch unverſehrt. In dem nicht weit davon belegenen 
Walde zu Korſens auf der Poſtſtraße von hier nach Trachenberg zerſchmet⸗ 
terte der Blitz eine Kiefer, unter welcher zwei Kinder aus hieſiger Stadt 
ſaßen. Das Mädchen, ein Kind von 11 Jahren, blieb auf der Stelle 
todt und der in das Hoſpital gebrachte 13 Jahr alte Knabe, lebt zwar 
noch, doch ſind die Verletzungen, die er erhalten, ſo bedenklicher Natur, 
daß nach ärztlichem Dafürhalten wenig Hoffnung für die Wiedergeneſung 
deſſelben vorhanden ſſę t. 
RNackel, den 26. Juni. Geſtern Abend wurde hier ein Menſch 
arretirt, auf deſſen Habhaftwerden die Behörden einen Preis von 100 Rtl. 
ausgeſetzt hatten. Derſelbe ſoll in Schlochau einen Poſtſekretair er⸗ 
mordet und 700 Rthlr. geraubt haben.“) Dem hieſigen Gensdarm Killich, 
dem es bereits vor einigen Wochen Einen der des Raubmord anfalls auf 
den Dr. Allert in Bromberg Verdächtigen zu ergreifen gelang, glückte es 
auch dieſen Mörder zur Haft zu bringen, nachdem, wie es heißt, im 
Schwetzer Kreiſe eine förmliche Hetzjagd nach ihm angeſtellt war. Der 
Raubmorder iſt der Sohn eines Oberforſters und von anſtändigem Aus- 
ſehen. Nachträglich erfuhr man, daß er am Tage ſeiner Arretirung in 
mehreren Geſchäftslokalen nicht unbeträchtliche Einkäufe gemacht habe, 
wobei er mit Verdacht erregender Generoſität verfuhr. — Beim Durchſu⸗ 
chen des Gaſtzimmers, in welchem er die Nacht vorher zugebracht, fand 
man einige ſeiner Sachen verſteckt, an denen noch nicht alle Blutſpuren 
verwiſcht waren. Der Mörder iſt heute Nachmittag bereits geſchloſſen 
nach Schlochau transportirt worden. 

7 Von der Polniſchen Grenze, den 27. Juni. Die Straße 
nach dem Königreiche Polen über Skalmierzyee, welche ſonſt belebt 
und beſonders an den Kaliſcher Wochenmarkttagen von Fußgängern und 
Marktwagen aus den angrenzenden Dorfern bedeckt war, iſt ſeit vorge 
ſtern ganz verödet und außer der hin und zurückkehrenden meiſt leeren 
Poſt ſieht man wenig Fuhrwerke ſich der Grenze zu bewegen. Für die 
armen Leute aus den Grenzdörfern iſt die engern Sperre, welche ſeit 
dem 25. eingetreten, beſonders fühlbar, da ſelbe gewohnlich zweimal 
wöchentlich den Weg nach Kaliſz machten, Butter oder Eier dorthin zum 
Markt nahmen, und ſich, da Mehlfabrikate daſelbſt viel billiger ſind, 

*) Vergleiche oben unter Schlochau den in der geſirigen Zeitung 
kur; erwähnten ausführlichen Bericht über den Mord, worin die ge 
raubte Summe auf 1500 Mthlr. angegeben iſt. DD. Red. 


38. v. Catherstone 


Veroniea 


Er Bei ihrer Abteife nach Danzig fagen Verwandten 


Brot, Mehl, Grütze und dann und wann auch etwas Fleiſch mitbrach⸗ 
ten. Dies hat nun, da der Uebergang auf bloße Legit.⸗Karten nicht mehr 
geſtattet ift, natürlich aufgehört. Die Lieferungen im Kö ſind 
vorläufig ſiſtirt worden, und dürfte dies wohl weniger in Folge der be⸗ 
reits reichlich gefüllten Magazine, als vielmehr deshalb er au 
Rußland nach dieſer Seite zu nichts zu fürchten, alſo auch für den Augen- 
blick keine weiteren fürſorglichen Maßregeln zu treffen haben dürfte. 
Nach ganz ſichern, erſt heute früh eingegangenen Privatmittheilun⸗ 
en aus Warſchau ſtehen vorläufig im Königreiche Polen nicht mehr als 
9500 Mann Linientruppen, ausſchließlich des Grenzwacht⸗Korps, wel⸗ 
ches durch die in letzterer Zeit ſtattgehabten Verminderungen für die Ein⸗ 
ziehung zu den Feldtruppen auch ſehr geſchwächt worden. — Die Frie⸗ 
densparthei hebt nun wieder mit neuen Hoffnungen ihr Haupt empor, und 
wenn die Anzeichen nicht trügen, fo ſcheint ihre Erwartung der Realifi- 


rung eher nahe als fern zu ſein. 


Auf der Feldmark von Kirchendorf wurde am 24. ein Mann vo 
Blitze getödtet. Er hatte in einem "gehäfelten zwirnenen Beutel gegen 
10 Rthlr. Courant in Rubeln und Drittelſtücken, welches Geld in einen 
breiten Klumpen dergeſtalt zuſammengeſchmolzen war, daß die wie ein 
Schieferlager über einander geſchobenen einzelnen Geldſtücke noch deutlich 


zu erkennen waren. | 


Das Getreide fteht durchſchnittlich gut; nur haben an einigen ſehr 
tief liegenden Stellen die Kartoffeln ſo gelitten, daß ſelbe, da ſie ganz 
ausgewäſſert waren, umgeackert und die betreffenden Stellen mit Haide⸗ 


korn beſtellt werden mußten. 


Sommertheater im Odeum. 

Freitag den 30. Juni. Die Journaliſten. 
Luſtſpiel in 4 Akten von G. Freitag. 

Wegen des Pferderennens heute An⸗ 

ang 7 Uhr. 

. EG be ai 1,9ut. Michte und Tante, 
Luſtſpiel von Görner. — Die lebendig⸗todten 
Ebeleute, Poſſe; und Das Feſt der Hand: 
werker, Vaudeville. 3 ER 
Bei Ablauf des 2. Quartals den geehrten 
Zeitungsleſenden die ergebenſte Anzeige, daß ich auch 
pro 3. Quartal 1854 wieder auf alle Zeitungen, 
die hieſigen wie auswärtigen, Beſtellungen annehme 
und den geehrten Abonnenten ins Haus bringe, die 
Poſener Zeitung und Gazeta W. X. Poznaüskiego 
bereits des Abends. Ganz beſonders mache ich darauf 
aufmerkſam, daß ich nur denjenigen Herrſchaften die 
Zeitungen ins Haus bringen kann, welche bei mir 
abonniren. A. Heiſe, St. Martin Nr. 63. 


Eine außcrordcutliche General⸗ 
Verſammlung 


des agronomiſchen Vereins im Schrodaer und Wre- 
ſchener Kreiſe wird am 4. Juli d. J. um 9 Uhr 
früh in Schroda (bei Huttner) ſtattfinden. Der 
Zweck dieſer Verſammlung iſt ſowohl die Beantwor⸗ 
tung der durch das Landes - Oekonomie in 
den Kultur⸗Tabellen aufgeſtellten Fragen, als auch 
die Löſung der durch dieſes Kollegium aufgegebenen 
Verſuche. h ' 
FFF 
Sonnabend den 1. Juli Nachmittags 8 Uhr 
Vortrag über Literatur im Verein 
für Handlungsdiener. 


Sen οοοονοιονοοοοονiſf-e˙αοοοιινννονο 


Sd 


Am 28. Juni Abends 6 Uhr entſchlief nach 
Leiden die hieſige Tiſchlermeiſterwittwe⸗ 
Beate Götz geb. Vogt, an Entkräftung. 
Die Beerdigung findet Freitag den 30 d. M. 
Abends 6 Uhr ſtatt. 
Die Hinterbliebenen. 


und Freunden ein herzliches Lebewohl 
Leopold Cuttner, f 
Henriette Cuttner, geb. Kantorowicz. 


In der J u 


Rothe A., Die rechte Mitte in Beziehung auf Land⸗ 
wirthſchaft. 2. Auflage. Preis 1 Rthlr. 
Nobis, Vollſtändiges Handbuch der geſ. Landwirt): 

schaft. 2 Thle. J Kthlr. f 
Schnee, Der angehende Pachter. 5. Aufl. 264 Sgr. 
Wagenfeld, Vieharzneibuch nebſt Kupfer. 1 Rthlr. 

224 Sgr. 15 

Oeffentliches Aufgebot. 
Das Königliche Kreisgericht zu Poſen, 
Erſte Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 11. April 1854. 

Der Frau Roſalia Palezewska ſind bei dem 
im Jahre 1849 in dem Hauſe des Mühlenbeſitzers 
Rabbow zu Poſen ſtattgehabten Brande die fol⸗ 
genden 4 -prozentigen Poſener Pfandbriefe nebſt Gou- 
pons von Johannis 1849 ab angeblich mit verbrannt: 

Nr. 30/2857. Zlotniki, Kr. Poſen, über 100 Rthlr., 

Nr. 41 10,634. Swierczyna, Kreis Frauſtadt, über 

100 Rthlr., 

Nr. 29, 11.889. Turowo, Kreis Samter, über 

100 gethlr., 

Nr. 59/7325. Srebrnegoͤrkt, Kreis Wongrowitz, 

über 25 Rthlr. 

Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe und Cou⸗ 
pons werden hierdurch aufgefordert, fich fpätefteng in dem 

am 30. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 


“il 


vor dem Herrn Kreisrichter Pötſch in unſerem In⸗ 


ſtruktionszimmer anſtehenden Termine zu melden, wi⸗ 
drigenfalls die Amortiſation der gedachten Pfandbriefe 
und Coupons erfolgen wird. 


Rittergut Kozuf 


meiſtbietend im Landſchafts⸗Gebäude verpachtet werden: 


3 


. Angekommene Fremde. 
12 0 Vom 29. Juni. f 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsbeſtger Baron v. Seiblig 
aus Stodfe, Delyäs aus Czempin, Hanke aus Nowiec, v. Jaſinski 
aus! e aus Napachanie und Wirith aus Lopienno; 
die Gutsb.⸗Frauen Rumpke aus Olexino, Baronin v. Richthofen aus 


ann 25 


nigreiche 


ſein, daß 


aus Magdeburg; Kaufmann und Lotterie-Ober⸗Einnehmer Moſer und 
die Kaufleute Cohn und May aus Berlin, Krüger aus Stettin. 

BAZAR. Gutspaͤchter v. Kierski aus Ruchocino; die Gutsbeſitzer Graf 

Bninski aus Glesno, v. Brudzewski aus Labiſzynek und v. Niego— 
llewski aus Wlosecifewki. ’ | 

1 Die a ee v. 7 aus Mareinkowo 
gerne u. p. Jaſinski aus Michaleza; Me nungsführer Werner aus Iwno. 

HOTEL DE DRESDE, Die Gutsbeſitzer Graf Gaſchin⸗Roſenberg aus 
Pelniſch Crawarn und dv. Breza aus Janfowice, 

IO TEL DU NORD.“ Die Stallmeiſter Hurt, Murke, Cruſch und Jung 
aus Berlin; Partikulier v. Lichtwald aus Brandenburg; Landſchafts⸗ 
Rath v. Ulatowski aus Malachowo! Oberamtmaun Pätgold aus De; 
brojewo und Gutsb Tesko aus Wierſebaum, 

HOTEL DE PARIS. Gutspachter Kolski aus Arkufzewo; Lantichafts: 
rath v. Bieukowskl und Landkath a. D. v. Moſzezenski aus Wydzie⸗ 
ewice; Iuſpektor Mayn und Gutsb⸗Sohn Baudelow aus Lalalice; 
Partikulier v. Rogallnski ind Frau Gulsb. v. Rogalinska aus Gwia— 
Adowo; die Gutsbeſitzer v. Czapski aus Kuchary und v. Szeliski aus 


Michakowo, 

HOTEL DE BERLIN. Die Gntsbeſiter v. Wolanski aus Konary und 
v. Radonski aus Blaczfowoz die Gutsb.⸗Frauen v. Swinarska aus 
Rufzfowo und v. Biegausfa aus Potulitez Rechtsanwalt Höpfner aus | 
Nawiczz; Kanzlei Direktor Fagiewiez aus Schrimm; die Brennerei⸗ 


Ehrlich und 
HOTEL 


Kiſzkowo. 


BRESLAUER 
Orgelſpie 


Inſpektoren Winkelmann aus 
die Kaufleute Kranz und Ollendorff aus Neumarkt. 
HOTEL DE VIENNE. Die Gutsb.-Frauen v. Sawicka aus Rybno 
und v. Koſzutska aus Modliſzewo. = AR 
WEISSER ADLER; Forſtbeamter Zagrodzki aus Bukowiec; die Gl 
15 0 1 aus Leöniewo, Kromrey aus Kawiary und 
f i 1; i Blütgen aus Budzyn. 15 a 
’ aug und v auen aus Przyſtauki; Aſſekuranzbeamter Ullerich EICHBORNS HOTEL, Gendarm⸗Wachtmeiſter Seidel und Ger 
Schwarz aus Bromberg; Buchhändler Alexander N 
Lehrer Becker aus Filehne und Weiner aus Danzig; die 
Gumpert aus Mieſzkow. Szkoluy aus Inowrackaw, Bergas aus Gratz, 


ZUR 
ſtadt b. P.; 
die Händler Laſch aus Rawicz und Leiſer aus Pinne, 

GOLDENES REH. Die Beamten 
Chmura aus Czewujewo; a 
Gartner Wosnieki aus Rogalinek und Kaufmann Boguskawseki aus 


ler 
PRIVAT -LOGIS. Kaufmann Tiesler aus Krotoſchin, 


Nr. 9.; Partikulier v. Moraczewski aus Belencino, l. Gerberſtr. Nr. 55. 
Auswärtige Familien⸗Nachrichten 


Verbindungen. 
heim mit Frl. v. 
Frl. M. Jouanne in Britz, 


Piechen und Madeinkowski aus Sulec; 


EN 


aufleute 


Buchdrucker Alexander aus Pleſchen. 
KRONE. Die Kaufleute Cohn und Raphael aus Nee 
Szamotulski aus Pinne und Nathan aus Birnbaum; 


Kwiatkowski aus Schubin und 
Oekonom Dobrowolski aus Kolaczkowoz 


EICHENER BORN. Gaſtwirth Ruſzkowski aus Borel; Buchhalter 
Spiro und Kaufmann Spiro aus 


Nekla. i n9asirh 

GASTHOF. Handelsfrau Schindler aus Zduny und 
Marchini aus Bedonia, igdana ten 
1. Gerberstr. 


n 


{ Hr. Lieut. im 4. KüraffiersMegk. M. v. Stutter⸗ 
Klitzing in Nieder-Gfäfersdorf, Hr. Pred. C. Ohle mit 
385 


Bekanntmachung— 

Zur gerichtlichen Rückgewähr der Pacht, reſp. des 
Gutes Zolez Seitens der Jachimowiezſchen Er— 
ben an die Gräfin Skorzewska zu Czernkejewo, 
ſo wie zum öffentlichen Verkaufe des ſämmtlichen Nach⸗ 
laſſes nach den in Zolcz verſtorbenen Pächter An- 
ton und Franziska Jachimowiezſchen Eheleuteu, 
beſtehend aus verſchiedenem Grundinventarium, als: 
13 Pferden, 25 Ochſen, 12 Kühen, 875 Schaafen, 
10 Stück Jungvieh, alles in gutem Zuſtande, verſchie⸗ 
denen Wirthichaftsgeräthen, beſtehend in Wagen, Pflü- 
gen, Eggen ꝛc., diverſen Hausmoblien, Möbeln und 
Hausgeräthen, Betten, Wäſche und Silberzeug, wird 
ein Termin auf 

den 12. Juli e. Vormittags 9 uhr 

an Ort und Stelle in Zolez vor dem Herrn Kreis- 
Richter v. d. Oſten angeſetzt und zwar ſo, daß am 
12. zuerſt mit dem Verkaufe des lebenden und todten 
Grundinventarii begonnen und ſodann am 13. das 
Mobiliar verkauft werden wird, und zwar alles die⸗ 
ſes gegen gleich baare Zahlung, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Gneſen, den 26. Juni 1854. 

Königl. Kreisgericht, II. Abtheil. 


Auktion. 


Im Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts hier 


werde ich Freitag den 30. Juni c. 


Vormittags von 9 Uhr ab in dem Auktions-Lo— 

kal Magazinſtraße Nr. 1. 

1 Sopha, 1 Kommode, 1 Gebett Betten, 1 
Mahagoni-Sopha mit 70 Sprungfedern, 
6 Mahagoni-Stühle, 1 kleines Laden⸗ 
Sopha, 1 birkenes Sopha, 1 Bettſtelle 
mit Matratze, eine Parthie leere Flaſchen, 
alsdann 

eine große Quantität getragener und 
neuer Kleidungsſtücke, als: Zeug⸗ 
röcke, Zeugbofen, Tuch: und Bucks: 
kin⸗Hoſen, Tuchröcke, Flauſchröcke 
und Flauſchburken, 

öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

Zobel, gerichtlicher Auktionator. 

Die zum 5. Juli d. J. in Dembina bei 

Pinne, Samterſchen Kreiſes, anberaumte Verauk⸗ 

tionirung von Inventarium und Ackergeräthſchaften 

wird hiermit aufgehoben. Die zum 6. Juli ej. an⸗ 

beraumte Lizitation der Hausgeräthe, Möbel u. ſ. w. 

findet ſtatt. A. Cun ow. 
Das Rittergut ra, Melle von Samter, 

iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 

Reflektanten belieben ſich im Bazar Zimmer Nr. 33. 

zu melden. 

v. Jaraczewski, Vormund. 


Rindvieh⸗Verkauf. 

Auf dem Dominium Glieſchwitz 
bei Trachenberg, Regierungs⸗Bezirk 
Breslau, ſtehen vom 1. Juli c. ab eine 
Anzahl ſtarker (alte und dreijährige) 
Zugochſen, wie auch einige junge 
Stammochſen u. Kalben (Schweizer 
Race aus dem Kanton Schwytz) zum 
Verkauf. Gottschling. 


Für die Herren Materialiſten! 


Die unterzeichnete Fabrik empfiehlt die von ihr neu 
erfundenen, bereits rühmlichſt bekannten Dampf⸗Kaffee⸗ 
Roſtmaſchinen, in welchen mit Leichtigkeit und Bequem⸗ 
lichkeit die größte Quantität Kaffee geröſtet werden 
kann. Auch empfiehlt die Fabrik Kaffee⸗Kühlapparate, 
Kaffeeſiebe und große Kaffeemühlen. 

G. Jeiger in Berlin, Louiſenſtr. 5. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im hieſigen Kreiſe belegene, den Julie und 
Jobaun v. Noch ars kiſchen, Eheleuten gebörige_ 

uſzkowo Wola Nr. 125., land⸗ 
ſchaftlich abgeſchätzt auf 34,117 Kthlr. 21 Sgr. I Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. September 1854 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger 
Kaufmann Samuel Ruben Sprinz wird. hier: 
zu öffentlich vorgeladen. i 

Inowraclaw, den 24. Januar 1854. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 

Bekanntmachung. 
Von Johanni d. J. ab bis Johanni 1857 ſollen 


1) das Gut Karezewo, Kreis Gneſen, im Ter— 
mine den 10. Juli d. J. um A Uhr Nachmittags, 
2) das Gut Zembowo, Kreis Buk, im Termine 
den 10. Juli d. J. um 4 Uhr Nachmittags. 
Jeder Lizitant iſt verpflichtet, zur Sicherung ſeines 
Gebots eine Kaution von 500 Athlr. zu erlegen und 
erforderlichenfalls nachzuweiſen, daß er den Verpach- 
tungs - Bedingungen nachzukommen im Stande iſt. — 
Die Pacht⸗Bedingungen können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Poſen, den 20. Juni 1854. 
Provinzial-Landſchafts-Direktion. 
Montag den 3. Juli ſchicke ich einen Omni⸗ 
bus nach Frankfurt a/ O. Perſon à 2 gthlr. 
1 G. Salomon. 


Dee 


gegoch argen Mageloerſicherungs· eſellſchaft 


Eonzeffionirt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 24. April 1854, 


7 


Penſions⸗Anzeige. 8 
In meine Penfionsanftalt wünſche ich noch einige 
Knaben, welche die hieſigen Gymnaſien oder die hie⸗ 
ſige Realſchule beſuchen ſollen, aufzunehmen. Neben 
der gewiſſenhaften Ueberwachung in ſittlicher Hinſicht, 
beaufſichtige ich die Arbeiten meiner Pflegebefohlenen 
aufs ſorgfältigſte und bin auf Verlangen auch zur Er⸗ 
theilung von Privatunterricht in Sprachen und andern 
Lehrgegenſtänden bereit. 
Die geehrten Eltern, welche Willens ſind, mir ihre 
Kinder anzuvertrauen, bitte ich, das Nähere baldigſt 
mit mir zu verabreden. 


Poſen, Langeſtraße Nr. 7., dicht am grünen Plgtz. 
3 armen 
Johann Carl Werner. 

Kupferſchmiedemeiſter in Poſen, 

Gerberſtraße Nr. 35., = 
empfiehlt fein Lager fertiger Kupfer- und geſch. Meſ⸗ 
ſingwaaren zu den billigſten Preiſen und übernimmt 
die Anfertigung aller Arten kupferner Brennerei⸗ und 
Deſtillir⸗Apparate neueſter Konſtruktion, kupferner 


Pumpen ꝛc., fo wie auch Feuerſpritzen und Waſſer⸗ 
zubringer in allen Größen. 


Fir Landwirtbe. 

_ Samen von Herbſt⸗ oder Stoppelrüben in beſter 
Qualität offerirt die Samen ⸗ Handlung von 

Heinrich Mayer. 

| Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, Königsſtraße 15. a. 

Landwirthſchaftliches! 

Mein Kommiſſions⸗Lager des 25 

echten Peruan. Guano, © 


echten Chili⸗Salpeter Er 
befindet ſich nur in Poſen beim Spediteur &% 


Herrn Moritz S. Auerbach. MR 
Oekonomie Rath C. Geyer 
in Dresden. 5 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Annonce, 8 
bitte ich zur Vermeidung von Irrthümern 
, genau auf meine Firma und Lokal zu achten. 
Moritz S. Auerbach, Spediteur. 


* Comptoir: Dominikanerſtraße. N 
eee HELEN e 
Für Landwirthe! 
Echt Peruan. Guano von Gibbs K Sons 
(von welchen der Herr Oekon.-Rath Geyer ebenfalls 
bezieht), Chili-Salpeter und Stoppel- 


Rüben-Samen empfiehlt billig die Samen- 
handlung Gebrüder Auerbach. 


Büchſen⸗ und Biltolen- Scheiben 


Neueſtraße bei Ludwig Johann Meyer. 


— 
HA: 
1 


eee e 


Grundkapital: Prei Millionen Thaler Preuß. Conrant, — 


übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller 
früchte, Oel- und Handels-Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Tabak, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl., 
Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ſteht dieselbe in 
mächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender 
ſicherungs⸗Geſellſehaft auch die Agenten der Magdeburg 
Die Prämien ſind feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter 


einen Umſtänden ftatt. 


Direktor; mit wenigen Ausnahmen ſind die 


Art, als: Getreide, Gräſereien und Futterkräuter, Hülſen⸗ 
auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. 
der innigſten Verbindung; deren General⸗Bevoll⸗ 


Agenten der Magdeburger Feuerver— 


er Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt, der alljahr⸗ 


lich auf die Prämie abgerechnet wird. 


Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens ausgezahlt. 


Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, jo wie die zum Reſſort deſſelben gehörigen, in den Kreisſtädten angeſtellten Spezial⸗Agenten 
nehmen Verſicherungs⸗Anträge für beide Geſellſchaften gern entgegen, und werden über die Grundſatze und Bedingungen, 


unter welchen die Verſicherungen ſſen werden können, 


Poſen, den 29. Juni 1854. 


jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 
C. Meyer, 

Haupt- Agent der Magdeburger 

Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und der 
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Die Dr. Hartung'ſchen priv. Haarwuchsmittel unterſcheiden ſichh 
durch ihre bewährten, ausgezeichneten Eigenſchaften und durch ihren wohlfeilen Preis 
I! ſehr vortheilhaft von den ſo mannigfach angeprieſenen Macaſſar⸗, Klettenwurzel⸗ 

und den meiſten anderen Haarölen und Haarpomaden, indem ihre Kompoſition 
Mr gänzlich auf unwiderlegbaren, naturgemäßen Gründen beruht und unbeſtritten im 
Bereiche rationeller Haarwuchsmittel keine erfolgſicherere Zuſammenſetzung 
exiſtirt als dieſe; ſie iſt das glückliche Reſultat vieljährigen Forſchens, vielſeitiger ok. ö 
Erfahrungen und Verſuche, über deren Werth und Stichhaltigkeit die anerkennend: ———— 


doe ro 


Meyer, Neueſtraße, jo wie auch in Birnbaum: J. M. Strich; Bromberg: C. F. Beleites; Cho- 
dziesen: Kämmerer Breite; Czarnikau: E. Wolff; Filehne: Heim. Brode; Fraustadt: C. W. 
Werners Nachfolger; Gnesen: J. B. Lange; Grätz; Rud. Mützel; Kempen: Gottsch. Fränkel; 
Krotoschin: A. E. Stock; Lissa: J. L. Hausen; Neseritz: A. F. Gross 1 Nakel: I. A. Kall- 
mann; Ostrowo: Cohn & * Pleschen: Joh. Nebesky; Rawiez: J. P. Ollendorſf; Schmiegel: 
Wolff Cohn; Schneidemühl: J. Eichstädt; Schönlanke: C. Leflmann ; Schubin: C. L; Albrecht; 
Schwerin a/ W.: Mor, Müller; Trzemeszno;.. Wolf! Lachmann; Wollstein: D. Friedländer und 
für Wongrowitz bei J. E. Ziemer. 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Der Rechenſchafts⸗Bericht dieſer Anſtalt für 1853 mit einer Ueberſicht über die nunmehr 25jährige 
Wirkſamkeit derſelben iſt bei den Unterzeichneten unentgeltlich zu haben. Verſicherungsſtand: 


18,427 Perſonen * 29,115,200 Ahle, Banefonds: 7,306,447 
Rthlr., reiner lleberſchuß: 1 24 1 25 67 Rthlr., Zahlung für 4418 Sterbe: 
fälle in 25 Jahren: 7,3 33,474 Rilt,, vertbeilte Dividenden 2,504,442 
Rthlr. — die Dividende pro 1855, aus 1850 ſtammend, beträgt 3 0 Prozent. 
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Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein 


C. Müller K Comp. in Posen, 
Breiteſtraße Nr. 92. 


A. C. Teppen in Bromberg. 
S. G. Schubert in Liffa. 


Ne 


4 Criedrichsſtraße Nr. 14. neben dem Poſtgebäude, erſte Etage) 


nur noch einige Tage währt, ſo mache ich auf die ganz beſonders billigen Preiſe aufmerkſam, als: > 
ein Stück Leinen zu 12 Stück Hemden für den Sponpreis von 6 Rthlr. an; © 


feinere zu Oberhemden von 7, 8, 9 bis 10 Kthlr., eben ſo Handtücher, Taſchentücher, Tiſch⸗ 
tücher und Gedecke in Damaſt und Drell zu Spottpreiſen. f 
Für reines Leinen iſt in meinen erſten Anzeigen hinlänglich garantirt und bite ich, da es mit 


der Räumung des Lagers ernſt iſt, um recht zahlreichen Zufpruch, ; Ei, Calin. 
„ Der Verkauf findet von e 7 Uhr ab im Haufe des Herrn 
Eduard Kaatz, Friedrichsſtr. 14. dem Paſtgebäude, ftatt. & 


und Knitker zu 
herabgeſetzten Preiſen, Regen⸗ 
ſchirme auffallend billig, eben jo 
modernſte Herreuhüte. 
Gebr, korach, Markt 38. 


Ein kompletter, gut erhaltener Reiſe⸗ 
Wagen ſteht aus freier Hand ſehr billig 
zum Verkauf. Näheres im Comptoir 
große Gerberſtraße Nr. 18. 


23 Zwei gebrauchte Flügel⸗Piauos, 
das eine mit vollen Oktaven in allerbeſtem Zuſtande, 
ſtehen zum Verkauf in der Pianoforte-Fabrik von 

a Carl Ecke, 
Poſen, Magazinſtr. 1. neben dem Königl. Kreisgericht. 


Breunerei⸗Apparat⸗Verkanf. 

Ein Dampf⸗Cylinder, Becken und ſämmtliche höl⸗ 
zerne Geräthſchaften, neu, zu 60 Scheffel Betrieb, 
ſollen verkauft werden; nähere Auskunft und Bedin⸗ 
gungen können eingeſehen werden bei 
Adolph Seifert in Poſen. 


. Monumente, Gitter 
und Tre n von Gußeiſen, 
werden ſchnell und billigſt beſorgt. 
i 2 g: Auerbac in Poſen. 
Einen bedeutenden Transport Ungarweine, 
direkt aus Ungarn, habe ich bezogen, offerire 
dieſelben zu ſoliden Preiſen und bitte um ge⸗ 
neigte Beſtellungen. 

Johann Kall, Kaufmann in Oftrowo. 


Pa stilles de Gomm 
gegen Heiſerkeit und Huſten empfehlen 
FR - . H. Meyer Comp. 
Wilhelmsplatz Nr. 2. 
— Große, 2 Pfd. ſchwere Sahnen⸗Käſe, 
“ a 6 Sgr. pro Stück, offerirt - 
FT ichaelis Peiser, 
dus > audio n »B usch 's Hötel de Röme, 
Cigarren⸗Zünder, | 
staktiich, pfiehlt di dlun | 
RB edler am Bre6[auerthorplap, | 
Gardinen⸗Bronce, Feuſter⸗Ron⸗ 
leaux und Fuß⸗Teppiche geſchmack⸗ 
1111 f lehrer, der zugleich ein ſehr tüchtiger Klavierſpieler ift, 
vollſt uud billigt bei | lacht Wi gd eee eee 


ER Gebr. Korach, Markt 8. kunft erthellt die Expedition dieſer Zeitung. 2 
VVV 
wiez, Markt Nr. 52., empfiehlt ſeine großen Vor⸗ Mädchen wünſcht in Poſen oder Unge d bei einer 
räthe von Möbeln in allen Holzarten, vergoldete Spie- | aden ch Aa reg pe SE 
gel, Marmortiſche und Polſterwaaren im neueften. | 2 deer Geſellſchaftetin Wr iR 8 
Geschmack u den Bilhaften, Beeifen ſtändigen Haufe als Stütze der Hausfrau placirt zu 

u een — —— werden und ſieht weniger auf Gehalt als auf eine an⸗ 
5 J. F. Wohlfahrt alls Danzig | ftändige Stellung. Adreſſen werden unter I). K. in 
empfiehlt, zum erſten Male den Poſener Markt beſu⸗ der Expedition dieſer Zeitung erbeten. —— f 
chend, dem hohen Adel und geehrten Herrſchaften der eee Nee NN NN NN 
Stadt und Umgegend fein Lager feinen Wilhelmsſtraße Nr. 8. iſt ein Hausflurladen 

ernſteinwaaren — 2 mit vollſtändiger Ladeneinrichtung und Schau- 2 
in größter Auswahl, und ſieht zahlreichem Beſuch und % fenſtern zu vermiethen und ſofort zu übernehmen. 8 
gefälligen Einkäufen entgegen. Stand: bei den Thor⸗ RRAKAR de KUUNARUNKAKAURAAURUNYRT 
ner Pfefferkuchen Buden, vis a vis dem Rathhauſe, eee eee eee 
1 u een Ra | f n Fra eine Kari 2 

in gu ervirtes zweirädriges Kabriolet mit immern im erſten Stock, mit auch ohne Mö⸗ 
Lederverdeck und dazu gehoͤrigem kompletten Pferde⸗ | bel, nebſt Stallung vom 1. Juli c. oder bald ! 
Geſchirr iſt zu verkaufen Friedrichstraße Nr. 29, beim | zu vermiethen. 
1) och Schmiedemeiſter Billing! eee. 


Verantw. Redakteur: C. G. H. Violel in Poſen. 


Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Haus- 


‘rn 
& 


u BARRW’S 


Geſundheits⸗ u. Kraft i 
Reſtaurations⸗Farina sm. nn ge 
A. Bach's Wein- u. Cafe-Lo 


für Kranke jeden Alters und ſchwache Kinder. 


DIE BASTA AAA 

ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und 
1 Abendbrod, 

entdeckt, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt durch 


BARRY DU BARRY & CO. 


77. Regent Street, London. 
Eigenthümer der Revalenta-Staaten und der Patent⸗ 
Maſchine, welche allein die Revalenta, ſo wie ſie 
iſt und ſein ſoll, vollkommen bearbeitet und ihre 

Heilkraft entwickelt. | 

Die Revalenta Arabien wird bei 
mir und den Herren Unter⸗ Agenten zu fol⸗ 

15 feſten 1 0 r j 
ſe Doſe, enthalt. 1 Pfd., 1 Rtl. 5 Sgr.) mit Deutz 
desgleichen 2 1 27 Inter u. Pol⸗ 
desgleichen 5 4 20 = (niſcher Gebr. 
desgleichen 12 - 9:15 = ) Anweſſung 
Damit aber auch Jeder den Gebrauch der 
Revalenta Arabica vorerſt an ſich prüfen 
könne, habe ich 3 Pfund⸗Doſen bezogen, die ich 
a 20 Sgr. verkaufe. 


Die Haupt ⸗ Agentur 

in der in Poſen: 
Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 
Unters Agenturen des Herrn Ludwig 
Johann Meyer in der Provinz Poſen, 


woſelbſt die Kevalenta Arabica zu den oben ange⸗ 
gebenen Preiſen echt zu haben iſt: 


Fa. Herr E. Laskiewiez sen. 
— Os trowo — Cohn J Comp. 
— Mikos lan — Briyzowski. 


— Strzalkowo.... — Levy Grünberg. 
- Wongrowitz; «rn R. Gozimirski. 


Für die Provinz Poſen haben wir unter 
dem heutigen Tage dem Herrn Ludwig 
Johann Meyer, Neueſtraße, die Haupt⸗ 
Agentur übertragen, und wird derſelbe Unter⸗ 
Agenturen in der Provinz Poſen gern auf⸗ 
nehmen, wenn dieſelben ſich an Hrn. Meyer 
wegen der näheren Bedingungen franko wen⸗ 
den. London, den 11. Februar 1853. 


BARRY DU BARRY & CO. 


Kanonenplatz Nr. 9. 
iſt zum 1. Oktober d. J. eine Parterre⸗Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, Boden⸗ 
raum, Speiſekammer, Holzgelaß, mit oder ohne 
Pferdeſtall zu vermiethen. | 


Kanonenplatz Wr. H. iſt ein Häuschen nebſt Garten 
zu vermiethen. Zu erfragen St. Adalbert Nr. 7. 

Markt 60. 1 Treppe hoch find moͤblirte Wohnun⸗ 
gen billig zu vermiethen; zu erfragen bei Neumann. 


Waſſerſtraße Nr. 14. Parterre iſt vom 1. Juli ab 
eine möblirte Stube zu vermieſhen. 


Preussische Fonds. 


E | Bar | Geld. 


Freiwillige Staats-Anleibe 3 4. 975 
Staats-Anleihe von 1850) 4 |. |. 9% 
dito von 10892 ..%°%. .1.% 44 — 953 
dito von 1859 RN! 4 — 904 
Staats-Schuld- Scheine 34 — 834 
Seehandlungs-Prämien- Scheine „ 1354 — 
Kur- u, Neumärk, Schuldverschreib. 34 — — 
Berliner Stadt- Obligationen 4441 — — 
dito 10 4 114 L 80% - nl 
Kur- u. Neumärk, Pfandbriefe 33 — 964 
Ostprenssische dito 3 — | 903 
Pommersche dito 313 — 963 
Posensche dito 4 — 1004 
dito (neue) dito 311 — 931 
Sehlesische dito SEIN 931 
Westpreussische dito 31 894, — 
Posensche Rentenbriele . Iss — 
Preussische Baukanth.-Scheine . . . 1 4 — 107 
Kassen-Vereins-Bank-Aktien . . 4 — — 
ee een — 1 


Ausländische Fonds. 
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Zt: brief. Geld. 
Oesterreichische NMetalliques 45 667 663 
dito Englische Anleihe P 5 — — 
Russisch-Ennglische Anleihe. 45 951 — 
dito dito dito 811 
dito 1 — 5. Stiegl. . e sasııke f — 4 — 
dito Polnische Schatz-Obl, 4 — 703 
Polnische neue Pfandbriefe. 4 — 89 
Gen r, EL ni. 0 nn und, 4 13 — ‚76% 
Unoe A. 800 H en 5 - | 82] 
dito 200 Ki tab ne 
ssische 40 Rühle. 34 & ' 4 — 

5 J. r — 0 2 * — 

ker Staats- Anfeihe . 43 


Die Börse behauptete sich 
94 in Posten bezahlt. 


1 
Aoldhe 


2 


COURS- BERICHT. 


Berlin, den 28. Juni 1854. 


Bergſtr. 15. find 2 Stuben n. vorn mit oder ohne 
Mobel ſofott zu vermiethen. Näheres 2 Treppen hoch. 


Markt Nr. 86. eine Treppe ſind zwei freundliche 
Zimmer, nach vorn gelegen, ſofort zu vermiethen. 


Wein- ‚okal. 
Donnerstag und Freitag 


milie Kieter aus Berlin. 


Humoriſtiſch⸗ muſikaliſche Abendunterhaltung der Fa⸗ 


Geſtern Nachmittag halb A Uhr hatte mein lleber 
Sohn Theophil, 17 Jahr alt, das Unglüc beim 
Baden in der Warthe zu ertrinken. Sollte deſſen Leiche 


irgendwo aufgefunden werden, ſo bitte ich Jedermann 


um gütige Benachrichtigung und bin gern bereit, jegliche 
Koften zu erſtatten. b e 
Poſen, den 29. Juni 1854. z 
A. Kunkel, Deftillatenr, 


gwiſchen Demfen und Poſen ift en f_imängfei 


dener Regenſchirm mit ſchwarzem Wachsleinen⸗Ueber⸗ 


zug verloren gegangen. Wer ſolchen Koͤnigsſtraße 
Nr. 143. abliefert, erhalt eine angemeſſone Belohnung. 


Handels- Berichte. 
Berlin, den 28. Juni Weizen 92—102 Rt. 
Roggen loco 84-85 Pfd. 72 Rt. p. 82 Pfd. bez., 
ſchw dieſſeits des Kanals 83 Pfd. 70 Rt. p. 82 Pfd. 
bez., p. In. i 72—71 Ni bez., p. Juni⸗Juli 684— 674 
Mt. bez, p. Juli Anguſt 64—634 Rt. bez., p. Septbr.⸗ 
Okbr. 581—577 Rt. bez. 
Gerſte, große 5358 NE, 
Hafer, 39—43 Rt. 
Erbſen 68 75 Mt. En 
Rüböl loco 12 Rt. Br., 125 Rt. Gb., p. Juni 
12312 Rt. bez. u. Gd. 12,75 Ni. Br., p. Juni⸗ 
Juli 1247-12 Mi. bez“, 12 Nl. Br., 121 Mt. Gd., 
b. Juli-Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 124 Rl. Br, 123 
N Gd, p. Sept⸗Okebr. 12 —4 2 Mt bez. u. Br., 
121 Rt. Gd. i g 
Leinöl loco 134 Rt., Lieferung 13 Mt 
Spiritus loco ohne Faß 34 Ni. bez., p. Juni, Juni⸗ 
Juli, Juli⸗Auguſt 341 — 34 Rt. bez. und Br. 33 Mt. 
Gd., p. Ang. September 3433 Ni. bez, 34 Rt. Br., 
333 Ni Gd. 5 Sept.⸗Okt. 31 304 Rt. bez., 31 Rt. 
Go 


Br., 30 Mt. 

Weizen billiger angeboten“ Roggen weichend. Rüböl 
preishaltend. Spiritus billiger verkauft 

Witterung: warm und freundlich. (Edw. Hobl.) 


Wollberichte. 

Güſtrow in Mecklenburg, den 23. Juni. Es be⸗ 
ganı am Morgen des 22ſten ein ſehr reger Verkehr, der 
ſich bis zum Schluß des Marktes ſteigerte, daß von 570 
Stämmen, welche zu Markt gebracht waren, am Abend 
des erſten Tages uur noch 24 Stämme uuverkauft blie⸗ 
ben und am Morgen des zweiten Tages der Reſt bis 
auf ein unbedeutendes Quantum gänzlich geräumt war. 
Noch ute sein Beſtehen des Güſtrower Wollmarktes iſt 
ein ſo bedeutentes Quantum Wolle in fo kurzer Zeit 
geräumt worden, aber auch noch nie waren fo viel Käu⸗ 
fer am Platze, wie in dieſem Jahre. Die Preiſe ſtell⸗ 
ten ſich durchſchnittlich bei guter Wäſche nur höchſtens 
1 Rt billiger, als im vorigen Jahre, bei ſchlechter 
Wäſche nur höchſtens 13 Rt. Der Durchſchnittspreis 
kann auf 13} Rt. Preuß. Ext. angenommen werben, da 
zu 13 a 14 Rt. das Meiſte verkauft iſt; einzelne ſchlechte 
Waſche und grobe Wollen ſind mit 12 Mt. bezahlt, 


kleine 45—48 Rt. 


mehrere ſchön gewaſchene feine Stamme haben dagegen 
aber auch 15 a 154 Mt. bedungen, einzelne hochfeine 
Stämme 164 a 17 Rt. Die Wäſche war im Ganzen 
i gut als im vori uc ot 


uchwo 


etwas belegt und nicht ſo 
die Schur um mindeſtens 3 3 geringer. 
waren geſuchter als Kammwellen. 


1 


Eisenbahn Aktien. 


Aachen-Mastriehter — 491 
Bergisch-Märkiscg e — 634 
Berlia-AnBaltische. .. 2.2... — | 1192 
dito dito Nriqr. sic. — — — 
Berlin-Hambur ger 100 490 
dito dito Brior. im um — - 
Berlin-Potsdam- Magdeburger. — 891 
dito Prior A. g. — 894 
to Priur L. i.. — 951 
dito Prior. L. D. dn 9534 — 
Berlin-Stetiiner wesen. — | 140 
dito dito „Prior... ©. NE — — 
Breslau-Schweidnitz- Freiburger 1144 — 
Cöln- Mindener — 1161 
dito dito, Prior, 99 — 
Ane a nn — | 1004 
Krakau-Obersehlesische . .. .... 24 — 
Düsseldorf- Elberfelder „* 
Kiel- Altonaer: * 
Magdeburg-Ialberstädter . -.:14r- u! le 
dito, Wittenberger r 
dito dito Priöot . ..» > — 
Niederschlesisch-Märkiscgge . - 9011 — 
dito dito Prior. — 892 
dito Prior; I. u. II. Ser. — 891 
dito Prior. III. Ser. — 894 
«dito Prior IV. Scr. — — 
Nordbahn (Fr Wilp). — 43 
dito rr — — 
Oberseſilesische Litt A. — 17488 
dito Bi. BEE — 1563 
Prinz Wilhelms (Steele- Vohwinkel) — 497 
rene — | 668 
dito (St.) Prior. MI — 
Rubhrort-Creke lden — 1-80} 
Stargard-Posenen 2 — 1 844 
TDiririggeni „asiimensQ cf A snehme — 963 
UH 714 — 
Wilheims-Baflh „ 2 ER 1781 — 


lest, das Geschäft, war aber nur in einigen Effekten von Bedeutung. Neueste 


Und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


